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Ministerin und DAX-Vorstände besuchen Clausthal

   Hohen Besuch erwartet die TU Clausthal am 30. September: Niedersachsens neue 
Wissenschaftsministerin Prof. Dr. Johanna Wanka wird erstmals die Universität in 
Clausthal-Zellerfeld bereisen. Auf einem Metallurgie-Kolloquium mit Alumnitreffen 
wird sie – neben berühmten TU-Absolventen wie Dr. Jürgen Großmann (RWE) und 
Prof. Dr. Ekkehard Schulz (ThyssenKrupp) – in der Aula einen Vortrag (11 Uhr) halten. 
Themen des Rednertrios sind die aktuelle Marktsituation, Strategien und Zukunftsaus-
sichten des Industriestandortes Deutschland sowie die Chancen der TU Clausthal in der 
Niedersächsischen Technischen Hochschule (NTH). Anschließend nimmt die Ministerin 
mit TU-Präsident Professor Thomas Hanschke weitere Clausthaler Einrichtungen, etwa 
das Institut für Tribologie und Energiewandlungsmaschinen, in Augenschein. (mehr)

  Die Internationale Atomenergiebehörde (IAEA) der Vereinten Nationen führt 
jährlich Ausbildungsprogramme durch. In diesem Rahmen läuft an der TU noch 
bis zum 15. Oktober der internationale Kurs „Abfallmanagement gemäß interna-
tionaler Sicherheitsstandards und erfolgreicher Methoden“. Die Veranstaltung, 
die unter der Schirmherrschaft des Bundesumweltministeriums steht, richtet sich 
an Teilnehmer aus Entwicklungs- und Schwellenländern. Ziel ist es, Beschäftigte 
im Bereich Entsorgung radioaktiver Abfälle mit Vorlesungen, Übungen und Ex-
kursionen auf den aktuellen Stand zu bringen. TU-Professor Klaus-Jürgen Röh-
lig, der Leiter des Kurses, hat sich im Deutschlandradio zur nachhaltigen Entsor-
gung von Atommüll in Deutschland geäußert. (mehr)

	  

http://www.imet.tu-clausthal.de/alumnitreffen-und-metallurgie-kolloquium-2010/
http://www.dradio.de/dkultur/sendungen/thema/1272031/
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  Die Clausthaler Erfolgsgeschichte im „EXIST-priME-
Cup“, einem Planspielwettbewerb im Bereich der Un-
ternehmensgründung, geht weiter. Nach dem Sieg 
im Halbfinale in Braunschweig startet das Studenten-
team der Technischen Universität am 7. und 8. Oktober 
beim Bundesfinale in Berlin. Für die Harzer werden die 
drei angehenden Wirtschaftsingenieure Alexander Alt-
mann, Sascha Sydekum und Andreas Jonathan Seikel 
sowie Maschinenbaustudent Haucke Hartmann in der 
Hauptstadt ins Rennen gehen. „Durch die Teilnahme 
an diesem Wettbewerb habe ich nicht nur viele neue 
Freunde aus anderen Unis gewonnen, sondern auch 
jede Menge über Unternehmensführung und Präsen-
tationstechniken gelernt“, so Hartmann. Nach dem 
Studium könne er sich durchaus eine Unternehmens-
gründung oder -nachfolge vorstellen. Der „EXIST-
priME-Cup“ wird vom Bundeswirtschaftsministerium 
unterstützt. Ziel dieses Planspiels ist es, in einem realis-
tischen Umfeld unternehmerische Entscheidungen zu 
treffen. (mehr)

 Die Deutsche For-
schungsgemeinschaft 
(DFG) hat sechs neue 
Forschergruppen ein-
gerichtet, in denen 
Wissenschaftler orts- 
und fächerübergrei-
fend kooperieren. An 
einem Team, das bis 
2012 mit 2,4 Millionen 
Euro gefördert wird, 
sind auch Forscher der 
TU Clausthal und der 
Universität Göttingen 
beteiligt. Die Wissen-
schaftler untersuchen, 
wie sich korrelierte 
Festkörper mithilfe 
von Computer-Berech-
nungen optimal ana-
lysieren lassen. „Mate-
rialien mit korrelierten, 
also wechselwirkenden 
Elektronen spielen bei-
spielsweise für den 
Bau von Sensoren und 
Schaltern und für die 
Entwicklung neuartiger 
elektronischer Bauele-
mente eine große Rol-
le“, erläutert Professor 
Dr. Peter Blöchl vom 
Clausthaler Institut für 
Theoretische Physik. 
(mehr)

Clausthaler Studenten reisen im 
Oktober nach Berlin zum Bundesfinale
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DFG: Forscher 
untersuchen
Materialien der 
Zukunft

http://www.tu-clausthal.de/presse/nachrichten/details.php?id=966
http://www.tu-clausthal.de/presse/nachrichten/details.php?id=968
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Namen und Nachrichten

 Das Know-how der TU 
Clausthal stößt bei Unter-
nehmen aus dem Raum 
Osterode auf viel Interesse. 
Dies ist bei einem Treffen der 
Osteroder Unternehmer-
vereinigung MEKOM am 
7. September im Institut für 
Maschinelle Anlagentechnik 
und Betriebsfestigkeit deut-
lich geworden. Koordiniert 
wurde der Besuch der etwa 
25 Wirtschaftsvertreter, in 
dessen Mittelpunkt die virtu-
elle Fabrikplanung stand, von 
der TU-Stabsstelle Tech-
nologietransfer und For-
schungsförderung. (mehr)

  An der Technischen Universität 
Clausthal wird ein neues Institut ein-
gerichtet. Vom 1. Oktober 2010 an 
gibt es das Institut für Angewandte 
Stochastik und Operations Re-
search. Dies hat das Präsidium der 
Hochschule auf Antrag der Fakultät 
für Mathematik/Informatik und Ma-
schinenbau beschlossen.

  Insgesamt 45 Azubis haben in die-
sem Sommer eine Ausbildung an der 
TU begonnen. Damit bleibt die Uni 
größter Ausbildungsbetrieb der Re-
gion. Die angehenden Facharbeiter 
verteilen sich auf zwölf Berufe. Die 
größten Gruppen bilden die Fachin-
formatiker mit 15 sowie die Feinwerk-
mechaniker mit 9 neuen „Lehrlingen“.

  Kulturfördertopf des AStA eröffnet: Um kulturelle Aktionen in Clausthal-Zel-
lerfeld zu fördern, schüttet der Allgemeine Studierenden-Ausschuss 1000 Euro für 
vielversprechende Vorhaben aus. Bewerben können sich alle, die mit Initiativen für 
Stadt und Studierende einen Mehrwert schaffen. Neue Konzepte werden besonders 
wohlwollend geprüft, teilte der AStA mit. Einsendeschluss für schriftliche Anträge 
ist der 1. Oktober, 12 Uhr (Briefkasten). Die Entscheidung darüber, was aus dem 
Kulturfördertopf unterstützt wird, fällt am 11. Oktober und wird auf der Homepage 
www.asta.tu-clausthal.de veröffentlicht.
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